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Mit freundlicher Unterstützung der 
Steuerrechtswissenschaftlichen Vereinigung Heidelberg e. V.

Der Eintritt ist frei. 

Wir erbitten Ihre Anmeldung bis zum 07. Oktober 2019 
per E-Mail an fst@uni-heidelberg.de.

KONTAKT
Universität Heidelberg
Institut für Finanz- und Steuerrecht 
Friedrich-Ebert-Anlage 6–10
69117 Heidelberg

Tel. 06221 54-7467
Fax 06221 54-7789

 www.jura.uni-heidelberg.de/fst

SYMPOSION 2019
ALTERNATIVE WÄHRUNGEN
HERAUSFORDERUNGEN 
DES FINANZ- UND STEUER-
RECHTS



Das Institut für Finanz- und Steuerrecht 
lädt ein zum Symposion

ALTERNATIVE WÄHRUNGEN
HERAUSFORDERUNGEN DES 
FINANZ- UND STEUERRECHTS

ALTERNATIVE CURRENCIES
CHALLENGES FOR PUBLIC FINANCE 
AND TAX LAW

Freitag, 18. Oktober 2019 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Neue Universität, Hörsaal 10 
Grabengasse 3–5, 69117 Heidelberg

PROGRAMM
9.00 Uhr  Begrüßung 

Prof. Dr. Ekkehart Reimer, Universität Heidelberg

Teil 1: Kryptowährungen in verteilten Systemen

9.20 Uhr  Ökonomische Potenziale und Risiken 
Yves Mersch, Europäische Zentralbank (angefragt)

9.40 Uhr  Herausforderungen des öffentlichen Finanzrechts: 
Disintermediatisierung, Anonymisierung,  
Entterritorialisierung 
Prof. Dr. Heribert Anzinger, Universität Ulm

10.00 Uhr  Steuerliche Behandlung und Regelungsbedarfe 
RA/StB Dr. Reimar Pinkernell, Bonn

10.15 Uhr  Diskussion

10.45 Uhr Pause

Teil 2: Private Währungen von Konzernen und Konsortien

11.15 Uhr   Ökonomische Potenziale und Risiken 
Frank Schäffler MdB, Berlin

11.35 Uhr Private Währungen als Zahlungssysteme: 
 Herausforderungen für die staatliche Regulierung 
 Doris Dietze, Bundesministerium der Finanzen

11.55 Uhr Steuerliche Behandlung und Regelungsbedarfe 
 RA/StB Dr. Reimar Pinkernell, Bonn

12.10 Uhr  Diskussion

12.45 Uhr Mittagspause

Teil 3: Staatliche Parallelwährungen

14.00 Uhr   The Italian Example: Mini-Bots as a Challenge for the 
European Monetary Union 
Prof. Dr. Gianluigi Bizioli, Università degli Studi di Bergamo

14.20 Uhr  Bloß Folklore? Regionale und kommunale „Taler“  
und Gutscheine  
Prof. Dr. Sebastian Omlor, Universität Marburg        

14.40 Uhr  Steuerliche Behandlung und Regelungsbedarfe 
Prof. Dr. Bettina Spilker, Universität Wien  

14.55 Uhr Diskussion

15.30 Uhr   Schlusswort 
Prof. Dr. Hanno Kube, Universität Heidelberg

16.00 Uhr Ende des Symposions

Die Digitalisierung eröffnet neue Zahlungswege und rüttelt am 
Währungsmonopol von Staat und Union. Kryptowährungen überneh-
men die spannungsreiche Doppelfunktion von Zahlungsmittel und 
Vermögensanlage. Damit nehmen sie zunehmend den Platz staatli-
cher Währungen ein, entziehen sich aber weitgehend staatlicher oder 
unionaler Regulierung. 

Das gleiche gilt für private Währungen, die von multinationalen 
Unternehmen oder Unternehmensgruppen angeboten werden. Und 
schließlich sind Alternativwährungen zu nennen, die aus dem Bereich 
des Staates selbst stammen – vom Schwarzwald-Taler bis zu Mini-Bots. 

Das Symposion geht den Herausforderungen nach, die sich aus 
dem Einsatz alternativer Währungen für das öffentliche Finanzrecht 
einschließlich des Steuerrechts ergeben.


